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Abbildungen Bucheinband 
 
 
Vorderseite: 
Oben rechts: Logo steht für DIE ANDERE DEUTSCHE MILITÄFEUERWEHR 
 in der Feuerwehhistorik, entworfen auf der Vorlage des Bestenabzeichen 
 der FFw der DDR 
Mitte:  für den Feldeinsatz TLF G5 in grün mit Hoheitszeichen 
 
Bilder unten: Für die Objektabsicherung in rot  
 Von links nach rechts: TLF Tatra 815, TLF Tatra 148, LF  LS 1/1 
Unten: Symbole der Teilstreitkräfte der NVA 
Ganz unten: Flagge der DDR 
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Vorwort 
Die Aufgabe der vorliegenden Aufarbeitung ist es, „etwas zu retten, das in der Wende auf der 
Strecke zu bleiben schien“. Es ist keine Ansammlung von DDR - Nostalgie, sondern Vorhande-
nes soll bewahrt werden. Auch die Entwicklung der Militärfeuerwehren in der DDR wird somit 
für die Feuerwehrhistorik in Deutschland nachvollziehbar. Mit der Vereinigung der beiden deut-
schen Staaten am 3. Oktober 1990 endete die Geschichte der Nationalen Volksarmee und damit 
auch die der anderen deutschen Militärfeuerwehr. Es ist die erste Aufarbeitung, eine zweite wird 
folgen unter dem Thema „Militärflugplätze ihre Feuerwehren in der NVA der DDR“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der letzte Kalender der Feuerwehr des Militärbezirkes Neubrandenburg (MB V) 

 
Es endete eine Feuerwehrgeschichte, die in ihrer Entwicklung sehr viele Traditionen von deut-
schen Militärfeuerwehren übernommen hat. Bei einer genauen Betrachtung treffen diese Traditi-
onen ebenfalls auf die Bundeswehrfeuerwehr zu.  
Im Ergebnis meiner Studien und Vergleiche möchte ich sachlich feststellen, dass zum Zeitpunkt 
der Vereinigung der militärische Brandschutz in den Sachbereichen   
- vorbeugender baulicher Brandschutz 
- betrieblicher Brandschutz  
- operativer/abwehrender Brandschutz und forstlicher Brandschutz 
zu fast 60 - 70% in Übereinstimmung standen. Es darf hierbei nicht davon ausgegangen werden, 
dass einer vom anderen abgeschrieben haben könnte. Ich nehme an, es gibt einige Leute, die sol-
che Behauptungen aufstellen, weil ihnen das notwendige Grundlagenwissen fehlt. Diese Ent-
wicklung ist gesetzmäßig, gegeben aus der Notwendigkeit und der Wissenschaftlichkeit des mili-
tärischen Brandschutzes unter den Bedingungen einer Armee. Der „politische Zeitgeist“ oder die 
gesellschaftliche Epoche, in der sich die jeweilige Militärfeuerwehr entwickelt hatte, prägte sie 
unterschiedlich, aber nicht entgegengesetzt. Die Grundwerte der Feuerwehr blieben in allen 
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deutschen Militärfeuerwehren immer erhalten. Besonders häufig und intensiv kommt der politi-
sche Zeitgeist in den gesetzlichen und militärischen Grundsatzdokumenten des Brandschutzes in 
der DDR zum Ausdruck. Auch in Veröffentlichungen wie Zeitungsartikeln, Ing.-Hausarbeiten, 
Dienstvorschriften, Katalogen usw. stand der politische Zeitgeist immer mehr oder weniger im 
Mittelpunkt. Im Rahmen der weiteren geschichtlichen Aufarbeitung der Feuerwehr der NVA und 
der Vergleiche mit anderen deutschen Militärfeuerwehren, werden sich in naher Zukunft weitere 
interessante Sachen ergeben. 

 


